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Politifdbe Umschau.

Sinsheim , 26 . November .

Das neue Kabinet ist in Frankreich
„ och immer nicht sormirt , fest ober steht
die Richtung , welche es um jeden Preis haben
soll . Diese ist die eines Geschäftsministeriums ,
welches „ conservativ " regiert , der Linken nicht
feindlich entgegenixitt , sondern „ mit ihr zu leben
versucht « . Wie der « Tempo « meldet , soll
Pouyer - Quertier es übernommen haben , der Kam -
wer das Programm der neuen Regierung vorzu -

legen , und Balbie dasselbe im Senat thun .
Die B o n a p a r l i st e n vor Allem wollen an

der M i n i st e rkr i s e prosit iren . Sie machen
große Anstrengungen , um einen ihrer Vertrauens¬
männer an die Spitze des neuen Ministeriums
zu bringen ; sie sollen dem Morschall kategorisch
ihre fernere Unterstützung vorzuenihallen ongevroht
hoben , falls er ihnen in dem neuen Kabinet kei¬
nen größeren Einfluß gestatte , als sie bisher ge¬
habt haben . Der Marschall gerath aus riese
Weise schließlich zwischen zwei Feuer . Einerseits
soll er und möchte auch gern konservativ sein und
andererseits soll und muß er sich republikanisch
geriren . Que faire !

Die Krisis im italienischen Ministe¬
riumgibt der EifindungSiechnik sensationslustiger
Coriespondenten wieder freien Spielraum . « La Rgt .
Ragione " läßt sich telegraphiren , Minister M a n -
cini habe erklärt , er werde sofort seine Demis¬
sion nehmen , sobald sein Strafcodex zur Annahme
gelangt sei . Ich versichere Sie , daß der Justiz¬
minister gesonnen ist , auf keinen Fall freiwillig
sein Portefeuille zu lassen , daß er vielmehr daran
denkt , seinem Lande noch recht lange in seinem
jetzigen Amt zu nützen und daß er sich mit gro¬
ßen Plänen tragt , die durchzuführen er sich ent¬
schlossen hat . WaS seine Gesundheit angeht , so ist die¬
selbe weniger schwach, als sie seine Gegner hinzu¬
stellen pflegen .

Das Befinden des Papstes wird dem

„ Figaro " von einer sehr hochgestellten Persönlich¬
keit als ungemein bedenklich gesch ildert . Seit dem
13 . d . M . nähmen die Kräfte des Patienten
reißend schnell ab , n»d trotz aller im Vatikan ge¬
machten Anstrengungen lasse sich diese Thatsache
nicht länger verheimlichen . Dr . Ceccarell ! hege
große Besorgnisse und habe wen ig Hoffnung , daß
der Pr pst den Anfang des Winters überdauern
werde .

In England werden die Friedensbedin
'

gungen bereits lebhaft discutirt . Die Geister pla¬
tzen dabei um so heftiger auseinander , als die An¬
sichten principielle Gegnerschaft zur Grundlage
haben . Die Liberalen unter Gladstone stehen fest
geschlossen den unter Disraeli am Ruder befind¬
lichen Conservatlven gegenüber . Vorläufig wird nur
die eine Frage erörtert : Soll den Russen die
Dardanellenstraße geöffnet werden oder nicht . Die
Conservativrn find dagegen ! Sie argumentiren ,
daß die Russen , so lange sie im Schwarzen Meere
festliezen müssen , Konstanlinopel nicht bedrohen
können , ebenso wie sie die Verbindung mit Indien
oder die Neutralität des Suezcanals nicht zu ge¬
fährden vermögen . Aus den ernsten Versuchen
Rußlands , diese Mecresstraße für seine Kriegs¬
schiffe offen zu bekommen , folgern die Herren Dis -
raelr unv Derby die Gefahren für die Interessen¬
sphäre England « . Mit Beklemmung jedoch sehen sie
nach Deutschland herüber ; dem » Sphynx von
Varzin " , wie die conservatlven Londoner Blätter
unseren Reichskanzler nennen , trauen fie schon die
Fädigkeit zu, Oesterreich für die Eröffnung der
Dardanellen zu gewinnen , womit England isolirt
wäre , denn Frankreich und Italien dürften kaum

geneigt sein , Rußland feindlich in den Weg zu

treten — ohne Alliirten aber geht John Bull
nicht in 'ö Feuer , trotz des lustigen Säbelgerassels ,
daS er wieder erklingen läßt .

Die Aufregung in England über die

Einnahme von Kars dauert fort . Die gesammte
tonangebende Presse hat sich bereits , und zwar
durchweg in allarmirendem Sinne geäußert und
die Agitation für eine aktive Politik Englands von
Neuem erweckt . Es stehen Meetings , welche Kundge¬
bungen in diesem Sinne bezwecken, zu erwarten .
Die militärisch en und maritimen Arbei¬
ten , die eigentlich nie stille standen , werden eif -

rigst fortgesetzt .
Ja B u k a r e st ist trotz aller Siege d e r

rumänischen Truppen die Stimmung
sehr erregt . Grund dieser Erregung ist , daß
die rumänische Armee in gi ößere und kleinere Ko¬
lonnen aufgelöst und in die russischen Korps ein -

gelhelll wird , wodurch den Zurückde >utungS -Vel -
leitäten ein Paroli gebogen werden soll . D >e
Schuld daran wird allein dem Carol zugeschne -
ben , welcher sich ganz dem russischen Willen un¬
terwarf ; Kogalniceano protestirte vergebens .

Fürst Nikolaus von Montenegro
spielt sich jetzt auch schon als Protektor der klei¬
nen „ Staaten " — kleiner als Montenegro so¬
gar ! — auf . In der Nähe seines gegenwärti¬
gen Operationsgebietes haben verschiedene halb¬
freie Stämme ihren Wohnsitz Dieselben wollen
jetzt die günstige Gelegenheit benutzen , um ein
wenig „ freier " zu werden und vereinigen ihre
Streitkräfte mit denen der Montenegriner . Da¬
für wird ihnen von Fürst Nikolaus ans eigener
Machtvollkommenheit verschiedenes Schöne zum
künftigen Friedensschluß „ garantirt "

. Soeben
hat auch der kakholische Stamm Malusori , der
deu Montenegrinern 800 Mann Hilfstruppen ge¬
stellt hat , seitens des Fürsten das Versprechen
erhalten , daß sein Gebiet „ bedeutend erweitert
werden wird .

"

Die russische Regierung hat sich beeilt , ihrem
politischen Agenten in C a b u l telegraphisch Mit¬

theilung vom Falle von Kars zu machen , und
daß dieser Sorge tragen wird , den central¬
asiatischen Potentaten schleunigst diese Kunde

zugehen zu lassen , steht außer Zweifel — einige
Tage noch und die Völker vom Kaspisee bis zum
Ganges werden diesen Sieg discutiren . Die

Nervosität der Londoner Politiker wird durch
diese Thatsache aufs Neue empfindlich angeregt
und schon spricht „ Standard " die Befürchtung
aus , daß man binnen Kurzem in Asien Rußland
für die bedeutendste Militärmacht Europa 's und
seine Armee für unbezwinglich halten wird . Für
England wäre dies allerdings höchst fatal ange¬
sichts der zweifelhaften Zustände an den indischen
Grenzen

Auch in einem telegraphischen Tages¬
befehl , welchen der Czar an die kaukasische
Armee richtete , betonte er , daß der Kampf noch
nicht beendigt ist, daß der tapfern Armee noch
manche Roth und Mühseligkeit bevorstehe . Der

Czar dankt den Truppen für ihren Heldenmuth ,
versichert , daß die Sorge für die Verwundeten
und Gefallenen nicht nur die Pflicht Rußlands ,
sondern auch seine eigene sein werde . Mit
den Worten : „ Die Waisen bleiben mei¬

nem Schutze befohlen
" schließt der Tages¬

befehl .
Die diplomatischen Plänkeleien mit

Konstantinopel dauern fort , doch ist die

Pforte in Bezug auf Serbien überzeugt , daß an
die Ausrechthaltung der Neutralität desselben nicht
mebr zu denken ist . Keiner der diplomatischen
Vertreter wirkt für die Erhaltung des Friedens ;
auch England stellte die fruchtlosen Bemühungen
ein . Die Rüstungen dauern fort .

Der 1 ü rkische Krieg sr ath hat dieEnt -

faltung der Fahne des Propheten von

Neuem in Anregung gebracht und zwar geschah
dies unter denr Eindrücke der Nachricht von de^

Eroberung von Kars . Der Sultan sprach sich

aber auf das Entschiedenste dagegen aus . Er

känne , so lange der Feind noch nicht im Besitze
von Erzerum und Adrianopel ist , dieses äußerste
Mittel nicht in Betracht ziehen lassen . Selbst

dann würde er es vorziehen , zur Entflammung
des höchsten Patriotismus sich selbst an die

Spitze der Armee dorthin zu begeben , wo die

Lage am Bedrohtesten ist .
Griechenland bleibt , wie soeben aus

Athen gemeldet , vollkommen ruhig . Wir

haben vor einigen Tagen des Näheren auseinan¬

dergesetzt . auf welche Gründe diese Enlh llisamkeit
der Hellenen zurückzusühren sein dürste . Kur ;

» rekapilulirt , fehlt es in Hellas an Geld , an ge -

höriger Ausrüstung für die Annee und vor ollem

an Schiffen . Die Trauben hängen eben auch

hier wieder einmal zu hoch .

Kriegsnachrichten .
Aus V era n Kal eh wird dem „ Standard »

am 19 . gemeldet : Unter den Oifizwren des rus¬

sischen Hauptquartiers wird ernstlich die Frage

eines Marsches quer durch Asten gegen Kon -

ftantinopel erwogen . Auf einem großen

Kiiegsrath gestern in Kars sprach sich einer der

fähigsten russischen Generale , Phllippoff , sehr

kräftig für den Morsch eines großen Heeres nach

Scutari aus . Er hat eine höchst genaue Bekannt¬

schaft mit Kleinasien und rieth , Erzerum nur

cerniren , nicht belagern zu lasse » . General Loris

Melikoff hat den Bef,hl der Truppen bei Er¬

zerum übernommen und ist gestern plötzlich dort -

hin aufgebrochen . l 7,000 Mann werden von

dem Heere in Kars abgetrennt und nach Plewna

z» dem Belagerungsheere geschickt . Der Plan

zur Erstürmung von Kars warb von Melikoff

gefaßt ; er ließ gleichzeitig im Süden , Osten und

Westen angreisen .
Vom asiatischenKriegs schau platz ver¬

lautet nichts Neues . — Von Ti flis werden

russische Truppennachschübe nach Armenien sig-

nalisirt . Alle Reservetruppen von Alexandropol

sind nach Kars abgeruckt . Dort soll eine Gar¬

nison vnn 30,000 (?) Mann Zurückbleiben . Un¬

ter General Alchasow wird eine aus Infan¬

terie und Kavallerie bestehende Umgehungs -Ko¬

lonne gebildet , welche ebenfalls bei Erzerum

operiren wird .
Wien , 23 . Nov . , Abends . Die „Presse "

meldet : Laut einem Consularbericht aus Athen

hat der griechische Ministerrath dem Kriegsmini¬

ster einen Credit von 4 '/, Millionen Drachmen

zur Beschleunigung der Kriegsvorbereitungen be¬

willigt . In Athen seien bereits 36,000 Gewehre

und 10 Millionen Patronen eingetroffen ; weitere

25,000 Gewehre und 10 Millionen Patronen

seien bestellt worden .
Konstantinopel , 23 . Nov . Mehemed

Ali Pascha meldet aus Orchanie , 22 . November ,

seine Ankunft daselbst . Derselbe erhielt durch

Schakir Pascha die Nachricht , daß bei Jvracza

in der Nähe von Etropol ein Gefecht zwischen

einem russischen Infanterie -Detachement nebst ei¬

nem Cavallerie -Regiment und zwei Geschützen

einerseits und zwei Batallionen türkischer Infan¬

terie nebst einer starken Abtheilung tscherkessischec

Cavallerie andererseits stattgefunden habe . Dje

Russen seien geschlagen und von den Tscherkessen

verfolgt worden ; das russische Cavallerie -Regt -

ment sei fast gänzlich aufgerieben und die beiden

Geschütze genommen worden .
Konstanlinopel , 23 . Nov . Der russische

Kommandant von Deveboyun hat Mukhtar Pa¬

scha schriftlich die Einnahme von Kars angezeigt ,



hinzufügend , die seitherigen Belagerungstruppen
von Kars befänden sich auf dem Marsch gegen
Erzerum ; er richte daher an Mukhtar die Auf¬
forderung , zur Vermeidung der Zerstörung der
Stadt und weiteren Blutvergießens Erzerum zu
übergeben . Mukhtar soll die Aufforderung ab¬
gelehnt haben . — Hier finden täglich Minister -
Conseils statt . — Die türkischen Blätter melden
heute die Einnahme von Kars , stellen aber in
Abrede , daß der Kommandant der Festung , Hus¬
sein Pascha , gefangen worden sei.

Konst antinopel , 24 . Nov . Ein kaiserli¬
cher Jrade ordnet die Einberufung von '. 50,000
Mann Bürgergarde in Konstantinopel und den
Provinzen zur Aufrechterhaltung der Ordnung an ,
im Falle der eventuellen Abwesenheit der regulä¬
ren Truppen ; auch die Christen sollen in die
Bürgergarde eingereiht werden . — Eine Abtheilung
von Insurgenten in dem Bezirke Jenivarosch wurde
geschlagen .

Petersburg , l2 . Nov . Offiziell . Bogot ,
22 Nov . Der Berlust der Russen in dem Kampf
vom 19 November betrug 180 Mann , von wel¬
chen 50 Mann tcdt blieben . Viele Tedie wur¬
den von den Türken verstümmelt , worüber ein
Act ausgenommen wurde . Die Türken griffen
mit 16 bis 20 Tabors an und verloren bei
PhrgoS allein 400 Mann und ließen viele Tadle
aus dem Kampfplatz zurück . Ueberläufer sogen
aus , daß in Rustschuk 30,000 Mann , bei Ras¬
grad 20 .000 Mann stehen . Suleiman Pascha
selbst stehe mit dem Rest bei Eskitjuma , ein
Theil bei Osmanbazar . Alle Russen wurden »
durch Peabodh Kugeln verwundet , während dies
früher durch Snider - Kugeln geschah . Am 19 .
November gaben sämmtliche russische Batterien
auS Anlaß der Einnahme van KarS eine Salve
auf Rustschuk ab . Die Türken beantworteten
das Feuer bis 12 Uhr Mittags . Auf russischer
Se te wurden 5 Mann conlusionirt . In -Rust¬
schuk wurden die Batterien bei den Kasernen de-
montirt und eine nach Pyrgos marschirende Co -
lonne durch wchlgezielle Schüsse zerstreut Am
20 . November beschossen die Türken erfolglos
unsere Posten auf der Noinagainsel und in der
Nähe von Solenika . Am 19 . November nahmen
die Rumänen nach hartem Kampfe Rahcva . Rus¬
sische Cavalleiie und ein rumänisches Bataillon
verfolgen die retirirenden Türken . Der Berlust
der Rumänen ist groß Derselbe beträgt : 4 Of¬
fiziere , 77 Mann todt , 4 Oifi ^ ere , 139 Mann
verwundet . Rahova wurde von einer starken
Truppen - Lbtheiluug besetz». Am 20 . November
wurde ein türkischer Monitor bei Kalafat in den
Grund gebohrt .

Petersburg , 23 . Nov . Amtlich wird aus
Bogot vom 22 . dS . gemeldet : Gestern Abend bei
dunklem Regenweiter machten die Türken ei^ en
Angriff auf die Batterie III . am NrkolaiSberg ,
wurden aber vom Jrkutsk ' fchen Regiment zurück-
geschlagen . Später eröffneten dies . lben ein leb¬
haftes Gewehr - und Geschützr

' euer ; ersteres ver¬
stummte um 9 ' 4 , letzteres um II Uhr Abends .
Die Russen verloren 14 Mann tcdt , 40 ver¬
wundet .

Petersburg , 24 Nov . Offiziell wird
aus Kars vom 23 t . gemeldet : Die Garnison
von KarS hat aus 32 Bataillonen Infanterie ,
2400 Mann Artillerie uud einer Brigade regu¬
lärer Cavalleiie bestanden . Außer den in den
Spitälern gefundenen Verwundeten und Kranken
haben wir 17 .000 Mann , darunter fünf Paschas
und 800 Officiere gefangen genommen . Auf un¬
serer Seite operirten gegen Kare 30 Bataillone
Infanterie . Unser Verlust beträgt : I General ,
30 'LlabS - und Oaer - Ofsicie,e , 464 Soldaten
todt ; 43 Stabs - und Over - Offiziere und 1790
Soldaten verwundet oder conlusionirt .

London , 22 . Nov . Die „ Daily News "
meldet aus Werankaleh vom 20 . d . : Gestern
hielt der Großfürst Michael seinen feierlichen Ein¬
zug in Kars und nahm die Huldigungen der
Einwohner entgegen . Es ist nunmehr festgestellt ,
daß die Garnison über 20,000 Mann stark war
und die Russen nur mit 18,000 Mann attakir -
ten . Die Stadt ist mit türkischen Kranken und
Verwundeten überfüllt . Es herrscht Mangel an
Aerzten . Die Kälte ist intensiv . Der „ Standard "
verlangt , Rußland möge nicht nur diplomatisch ,
sondern auch durch nicht zu mißdeutende Hand¬
lungen gewarnt werden , daß es nicht über einen
gewissen näher gerückten Punkt gehen dürfe , ohne
mit England als erklärtem und entschlossenen
Gegner rechten zu müssen .

London , 24 . Ncv . » Reuler 's Bureau "

meldet aus Konstantinopel : Auf Vorstellung des
Botschafters Lahard , daß 60 griechische Schiffe
zum Nachtheile des Handels anderer Länder mit
besonderen Erlaubnißscheinen i » das Schwarze
Meer eingelaufen seien , hat die türkische Regie¬
rung drei griechische Schfffe mit Getreide am
Eingang des Bosporus anhallen und durch das
Prisengerichl verurtheilen lassen . Neuerdings zeigte
Lahard der Pforte an , daß 5 griechische Schiffe
in Nckolajew mit Verladen von Getreide beschäf¬
tigt seien , und knüpfte daran die Drohung , Eng¬
land werde die Anerkennung der Blokade ver¬
weigern , wenn diese Schiffe nicht entweder im
Blokaderayon oder beim Passsren des Bosporus
mit Beschlag belegt würden . Die Pforte hat
versprochen , dem Verlangen des Botschafters nach¬
zugeben .

Deut -ches Neich .

Karlsruhe , 21 . Nov . In heutiger 5 . Sitzung
der 2 . Kammer wurde die Debatte über die Wahl
des Avgeoidnelen Eschvacher ( Sladt Freidurg )
forlgesetzt Nachdem in der gestrigen Debatte die
Abgg . Neu man n und Gerwig gegen die
Gilligkeil der Wahl , die Abgg . v . Bl Ittersdorf ,
Näs und Hufschmidt , sowie Minister Stöf -
ser für die Gütigkeit der Wahl gesprochen hat¬
ten , sprechen heute gegen die Gilligkeil der ( de¬
mokratische ) Abg . Schneider , B - tz -nger , Stigler
und Neumann , für die Gilligkeil die Abgg . Kie -
fer , Strübe . Bär und der Berlchterstalter Schmidt .
Aus der lang sich hiiischleppenden Debatte heben
wir die Hauplunlerfcheicungspnukte hervor . Die
Gegner der Wahl sagen , daö Verabreichen von
Schululensilien ist keine Armenunlerstützung ; der
Strich der Berechtigten hat der Wahl ein ande¬
res Resultat gegeben , als daö vorliegende ; die
Versäumung der gesetzlichen Frist kann für die
Kammer nicht enlscheidend sein . Diejenigen Mit¬
glieder , welche für die Gilligkeil der Wahl sind ,
behaupten das Gcgentheil von allen diesen Punk¬
ten , oder aber behauptete » sie , die Zugabung sei
allerdings kein Almosen , aber die Versäumung
der gisst allein sei enlscheidend . Ganz allein
steht der Berichterstatter Abg . Schmidt mit seiner
Ansicht , daß durch die Entscheidung des Bezirks -
raths die Sache schon entschieden sei und nicht
mehr an das Haus erwachsen könne .» Von ollen
Seiten wird gegen diese Ansicht die Souveräue -
tät der Kammer in Anspruch genommen und ge -
wahrt . Bon einigen Rednern unbedingt ( so z . B .
von Gerwig und Schneider ) , von Andern ( z. B .
Kiefer ) innerhalb der bestehenden Gesetze . Die
Abgg Bar , Fieser und Bürklin beantragen
in dieser Beziehung einen Ausspruch des HauseS
herbeizuführen . Bei der Abstimmung wird der
Antrag auf Verwerfung der Wahl obgeiehut , der
der Commission angenommen und die Resolution
von Bär und Genossen genehmigt . Folgt noch
eine Reihe von persönlichen Bemerkungen , dann
wird die Sitzung geschlosst» .

Karlsruhe , 23 . Nov . Der Gesetzentwurf,
welche die Forierhebung der Steuern im Dezem¬
ber und Januar verfügt , wurde einstimmig ange -
nommen .

Karlsruhe , 24 . Nov . Der „ Slaatsauzeiger "
Nr . 58 vom Heuligen enthält ( außer Personal -
nachrichlen : V e r f ü g u n ge u und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden . Des
Ministeriums des Großherzoglichen
Hauses und der Justiz : die Anstellung von
Notare » , deren Distrikte und Wohnsitze betr .

München , 24 . Nov . Der Finanzmiiiister v .
Berr hat seine Entlassung gegeben und Ministe¬
rialdirektor V . Landgraff wurde zu seinem Nach¬
folger ernannt .

Berlin , 24 . Ncv . Der von der österreichisch -
ungarischen Regierung gemachte Vorschlag wegen
Abschlusses eines Meistbegüustigungs Vertrages ist
von der deutschen Regierung als mit de » wirth -
chfftlichen Interessen Deutschlands nicht verein¬
bar abgelehnt worden .

Ruslaird .
Wien , 23 . Nov . Ein Telegramm der „ Neuen

freien Presse - aus Rom meldet : Der Eardiual -
Staatösecrelär Simeoni theiite de» Cardinälen
in Berücksichtigung des Zustandes des Papstes
mit , er wünsche mit ihnen über mehrere die all¬
gemeinen Interessen des päpstlichen Stuhles be¬

treffende Akte zu berothen . Wahrscheiniich wird
ein dirigirender Rath unter dem Vorsitz Simeo -
ni ' s eingesetzt werden .

Paris , 22 . Nov . Heute Abend wird mit
Bestimmtheit versichert , daß die Bildung deS Ca -
binetS endlich gelungen sei ; dasselbe werde ober
eine bonapartistische Färbung haben . Als gestern
die Combinotion Pouyer - Ouartier - Rochebouet im
letzten Augenblicke wieder umgestoßen wurde , soll
der Marschall in große Aufregung gerothen sein
und ganz entschieden erklärt haben , er werde zu -
rücktreien , wenn ihm bis Donnerstag Abend kein
Cabinet fertig gemacht werbe .

Paris , 23 . Nov. Das neue Ministerium ,
welches als „ Gefchäftscabinet " bezeichnet wird ,
ist heute Vormittag in folgender Zusammensetzung
devinitiv constituirt : General Rochebcuet Präsi¬
dium und Krieg , de Banneville Auswärtiges ,
Welche Inneres , Lepellelier , Justiz , Dutilleul Fi¬
nanzen , Ozenne Handel , Graeffe öffentliche Ar¬
beiten , Tahe Unterricht , der neue Marineminister
ist noch nicht ernannt .

Paris , 23 . Nov . Der „ Moniteur " schreibt :
Das Programm deS Ministeriums besteht in der
absoluten Beiseitesetzung des unfruchtbaren politi¬
schen Debottirens , um sich einzig und allein den
Geschäften zu widmen . Dasselbe wird dariegen ,
wie eS ein Gebot der Nothwendigkeit sei, daß die
Kammern unverzüglich das Budget berathen , um
den beunruhigten und gefährdeten Interessen wie -
der Sicherheit zu geben , und wird Kammer und
Senat aufsordern , aus diesem praktischen Gebiete
die auflösenden politischen Bestrebungen beruhen
zu lassen .

Paris , 23 . Nov. . Abends . Die Nachricht von
der Bildung eines GeschästSministeriums auS lau¬
ter nur in engeren Kreisen bekannten Personen
hat im Publikum einen ungünstigen Eindruck her¬
vorgerufen , da man darin den Beweis sieht , daß
der Marschall rathlos der Situation gegenüber -
steht und sein Rücktritt oder ein Gewalistreich
immer unvermeidlicher werden . In de » Reihen
der republikanischen Majorität wurde die Nach¬
richt zuerst mit höhnijchem Gelachter ausgenom¬
men und allgemein erklärt , daß die Kammer mit
solchen Ministern nichts zu schaffen haben könne .
DaS Achtzehner - Comitö versammelt sich heute
Abend , um eine motivirte Tagesordnung festzu-
stellen , mit weicher morgen die erwartete Erklä¬
rung des KabinetS beantwortet werden soll .

( N . Frkf . Pr . )
Rom , 22 . Nov . ( Privattelegramm der

„ Deutschen Union " .) Der sehr besorg -
nißvolle Zustand des Papstes ist all¬
gemeines Stadtgespräch , Die Waden¬
geschwulst droht daSKnie zu überschrei¬
ten ; die Unterlippe ist gänzlich er¬
schlafft , die Zunge heraushängend ,
sein « Sprache tonlos und verwirrt .

Rom , 24 . Nov . Der Papst ist seit Milt -
woch , wo er bei dem Empfang der französischen
Wallfahrer ohnmächtig wurde , bettlägerig .
Die am Donnerstag und Freitag zur festgesetzten
Stunde zur Audienz erschienenen Fremden wurden
nicht vorgelassen .

London , 24 . Ncv . Gladstone äußerte sich
gestern i » Hiwarden folgendermaßen über die
orientalische Frage : Was die Haltung Englands
betreffe , so würde die lieberale Partei , so lange
von der Regierung die bedingte Neutralität ouf -
rechterhalte » werte , bedingungsweise Ruhe beobach -
len . Redner sprach sein Bedauern über die Jrr -
thümer Englands aus , welche Rußland zu seiner
jetzigen MachtstUung verhalfen hätten , und
drückte Vertrauen aus auf die Ehre des Kaisers
von Rußland und die Humanität seines Volkes .
Wenn Rußland seine Macht mißbrauche , werde
die Welt stark genug sein , ihm Zügel anzulegen .

verschiedenes .
— Sinsheim , 24 . Nov . Zu dem in unse¬

rer vorletzten Numnier berichteten Fall aus E h r -
städt haben wir noch nachzutragen , daß gedach¬
ter junge Mann schon seit längerer Zeit gemüths -
krank und dieser Umstand wohl das Hauptmotiv
zu jener unglücklichen Thal war . Die große
Betheiligung bei seiner Beerdigung aus Nah und
Fern legte Zeugniß ab von dein allgemeinen Bei¬
leid , welches der plötzlich in so tiefe Trauer ver¬
setzten achtbaren Familie gezollt wurde .

— Köln , 21 . Nov . Das Schiff „ Rhein
und . Schelve "

, welches 2000 ( nicht 700 ) Centner
Arsenik nach Mannheim bestimmt an Bord halte



und gesunken war , ist wieder gehoben ; man Hit s
die beste Veranlassung zu hoffen , daß nur sehr
wenig arsenige Säure in das Rheinwasser gekom¬
men ist , da d ' e Fässer gut schlossen.

— (Ein Liliputaner .) Nicht nur in
Swist ' s satirischem Buche , auch in der Wirklich¬
keit und in unserer nächsten Nähe , im neuen
deutschen Reiche , gibt es Liliputaner . Die neueste
Nummer der Münchener „ Fliegenden Blätter "

veröffentlicht in ihrer Jnseraten - Beilage einen
Steckbrief , der von einem Staatsanwalts nach
einem der Defraudation beschuldigten Kaufmann
erlassen wird . In diesem Steckbriefe heißt es
bei Beschreibung der Erscheinung des flüchtigen
Verbrechers : „ Größe etwa 6 Zoll .

" — Wir
fürchten , daß es einem Verbrecher von so win¬
ziger Gestalt leicht gelingen wird » sich der Auf -
merksanlkeit der Behörden zu entziehen .

— Aus Berlin wird geschrieben : Die Nach¬
frage nach dem Telephon ist schon jetzt eine
so große , daß die Fabrik der Gebrüder Naglo
wöchentlich davon Hunderte abgibt . In hervor¬
ragender Weise bedient sich die Landwirthschaft
des Apparats .

— Berlin . Ein für alle Dienstherrschaften -
zu beachtender Fall hat sich , wie die „ Berl . Ger .-
Ztg .

" meldet , vor Gericht abgespielt , '' ei einem
Kaufmann diente ein Mädchen und ließ sich ver¬
schiedene Unredlichkeiten zu Schulden kommen .
Sie ward entlassen , ihr aber in ' s Zeugniß ge¬
schrieben , daß sie „ nicht ehrlich " sei . Die vorige
Herrschaft hatte ihr ein Zeugniß ausgestellt , daß
sie „ ehrlich und treu " sich gezeigt Der Kauf¬
mann erfuhr aber , daß die Herrschaft nur aus
Mitleid und um das Mädchen nicht am weiteren
Fortkommen zu hindern , dies Zeugniß ausgestellt ,
in Wahrheit jedoch den Dienstboten wegen Un¬
ehrlichkeit entlassen hatte . Auf eingereichte Klage
ist die vorige Herrschaft vecurtheilt worden , den
dem Kaufmann zugefügten Schaden zu ersetzen .

— Nach einer Mittheilung des „ Bert . Tagbl . »
sind nunmehr als Thäter des in der Beiloge
unserer letzten Somst igSnummer aus Homburg
erwähnten Kindermords dessen eigene Ellern , die
Eheleute Köster aus Neustobi in Holstein , ermit¬
telt und in Hast genommen worden . Dieselben
sollen bereit « geständig sein .

— Eine orgi nelle Art , einen Dieb zu
kennzeichnen , wird wie folgt berichtet . Auf
der Straße Von Herford noch Enger begegnen
vier Strolche einem Schlächter , den sie ersuchen
— natürlich unter Zuhilfenahme einer wirkungs¬
vollen Geberdesproche — sein Geld obzugeben .
In der Bestürzung zieht der Schlächter seine Börse
mit einem Inholt von 80 Mark und überreicht
sie den » Unwiderstehlichem - um bann seines Weges
zu gehen . Noch einigen Dünnten ober ärgert
und schämt sich der Schlächter , sein Geld so leicht
hergegeben zu hoben . Plötzlich durchzuckt ihn ein
Gedanke ; er macht Kehrt , nähert sich behrüsam
dem Kassirer der Strolche und schneidet ihm im
Nu das Ohr ab . Mil diesem sucht erden nach ,
sten Gendarmen auf , der sich mit dem Erken¬
nungszeichen sofort auf die Suche begiebt . Noch
kurzer Mühe trifft er auf die Gesellschaft . Ei¬

ner , der den Kopf verbunden , klagt auf die mit¬
leidsvolle Frage , was ihm fehle , über heftiges
Zahnweh , was seine jämmerliche Miene auch zu
bestätigen scheint . Der SicherheitSwächter aber
nimmt das Tuch fort und halt das abgeschnittene
Ohr an die blutige Stelle , das natürlich paßt .
Alle Bier wurden in sichere Obhut genommen .
Inzwischen dürfte diese orginelle Art der DiebeS -
kennzeichnuug dem Schlächter doch vielleicht theu -
rer zu flehen kommen , als der Verlust von 80
Mail .

Mannheim , 16 . Nov. lS traf kam wer . ) Zur
Berhanolung kamen heute folgende Fälle . 1 ) Gegen Hen -
nelle Hofheinz von Feeiburg wegen Betrugs . Die Ange¬
klagte , schon mehrfach wegen dieses Bergehens bestraft ,
schwindelte dadurch mehreren Personen Gelder ab , indem
sie ihnen vorspiegelle , sie sei Krankenschwester ( Diaconissin )
gewesen und bekäme Pension . Unter dem gleichen Schwin¬
del kausle dieselbe auch eine Nähmaschine von dem Fahr, ,
tauten Decken uni den Preis von 77 M . und verkaufte
dieselbe an Frau Kaiharina Müller weil unter dem An¬
kaufspreis . Der Gerichtshof erkannte sie für schuldig und
verurtheilte sie zu 1 Jahr und 0 Monate Zuchihaus ,
woran 1 Monat Untersuchungshasl abgehl , und zu einer
Geldstrafe von 200 M . , bei Nichlbeibriligung dieser Summe
zu 1 Monat weiter Zuchthaus und zur Tragung der
Kosten . 2 ) Gegen Franz Gustav Schröder , Metzger von
Düsseldorf , z. Zt . hier als Metzgerbursche bei Michael
Bläitler . Auch dieser Bursche war , zwar in sehr geringem
Grade , an dem Fleischviebstaht , welcher am 12 . Oktober
d . I . vor der Stralkammer hier verhandelt wurde , hethei-
ligl und erhielt derselbe 14 Tage Gesäiigiiist , ein Plerzehiuel
der Kosten voriger und die ganzen Kosten der heutigen
Berhanvliing . 31 Gegen Heinrich Heiset von EichterSheim
wegen Körpervertetzuiig . Am 9 . September d . I . ver -
setzle der Angeklagte in Folge Wortwechsels dem Carl Hel¬
ler eine » Messerstich , welcher eine Arbeitsunfähigkeit von
14 Tagen nach sich führte und erhielt er deßhalb 5 Mo -
nale Gefängniß und die Kosten . 4 ) Gegen Adam Scholl -
maier von Wallstadt wegen Körperverletzniig . I » der
Pflngwirlhschast enlstaud am 10 . September d. I . zwischen
dem Angekiagle » und dem Nikolaus Alles Streit , wobei
er dem Alles ein Viertelliterglas aus den Kops schlug.
Wegen dieses Vergehens erhieli er 14 Tag : Gesängniß
und die Kosten . 5) Gegen Samuel Sauer von Eppelheim
wegen Körperverletzung . Wegen NichierscheinenS des An -
gektaglen wurde diese Verhandlung vertagt .

— 20 . Nov . Zur Verhandlung kamen heute sol-
gende Fälle . 1) Gegen Michael Bender von Wieblingen ,
wegen Körperverletzniig . In der Nach ! vom 2k . aus 22 .
Juli d . IS . gerielh der Angeklagte mil dem Friedrich
Brunn in Streit , wobei er demselben einen Messerstich in
den rechten Arm versetzte. Der Gerichtshof erkannte ihn
heute für schuldig unv verurtheilte ihn zu 0 Wochen Ge -
säuguiß und die Kosten . 2 ) Gegen Franz Schmich von
Ladcudurg und Heinrich Daum vo» Psungstadl wegen
Körperverletzniig . Zn der henligen Hanplverhaiibluiig ist
Daum » ichi erschienen. Am 27 . Mai d . Js . gerielheu
die beiden Aiigeklagleii mit dem Christian Guibrcd in
Streit , wobei derselbe mit Faustschlägeu traktirl wurde .
Wegen diesem Vergehen erhielten dieselben berrils eine Po -
zeistr ase von 3 Tagen Hast , wurden jedoch heule von obi¬
ger Anklage sreigesprochen . 3) Gegen Adolf Sperper von
Dallan , Eiseiidreher z. Z . hier , wegen Körperverletzung .
Am 22 . September d . Js . versetzte der Angeklagte in
Folge Wortwechsels dem Jakob Durst einen Messerstich
in die linke Briistseile und erhielt er deßhalb 5 Monate
Gefängniß miD die Kosten . 41 Gegen Johann Knittel von
Ketsch wegen Körperverletzung . Dem August Leiöerich ver¬
setzte der Angeklagte am 9 . September d . Js . einen 'Mes¬
serstich in den linken Oberarm , welcher eine Arbeitsui -jähig -
keil von 14 Tagen znsolge hatte . Er erhielt deßhalö 3
Monate Gefängniß und die Kosten , ferner wurde ihm auf¬
gegeben binnen 14 Tagen bei Zwangsvermeiden an Lei¬
berich ein Bußgeld von 50 <*M. ausznzahleii . 5 ) Gl gen
Adam Weiser von Steinssurlh wegen Körperverletzung .

In der Frühe des 10 - Septembers kurz nach Beendigung
der Tanzbelustigung in der Kronenwirthschast gerietb der
Angeklagie mit einigen College » in Slreii und stach da¬
bei dem Carl Wollbert ein Messer in den Rücken . Unter
Annahme mildernder Umstände verurtheilte ihn der Ge .
richlshof zu 3 Monate Gifängniß und in die Kosten . 6)
Gegen Nikolaus FUrstenberger von Wiesloch wegen Kör¬
perverletzung . Am 16 - September d . I . soll der Ange¬
klagte den Franz Alsweiler durch einen Messerstich an der
linken Hand verletzt haben . In der heutigen Berhand -
lang konnte jedoch nichts bewiese» werden und wurde der
Angeklagie sreigesprochen . 7 ) Gegen Carolina Scheib geb.
Reuter von Mannheim wegen Körperverletzung . Die
Hauptzeugin Margaretha Schwab ist erkrankt und wurde
deßhalb die Verhandlung vertagt .

Wir machen hierdnrch aus die im heutige » Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann & Simon
in Hamburg besonders aufmerksam . Es handelt sich
hier um Original -Loose zu einer so reichlich mit Hanpt -
Gewinnen ausgestailelen Berloosnng , daß sich auch in un¬
serer Gegend eine sehr lehhasle Beiheiligung voranssetzen
läßt . Dieses Unternehmen verdient das volle Vertrauen ,
indem die besten Slaatsgarantien geboten sind nnd auch
vorbenannles Haus durch ein stets streng reelles Handeln
und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist

Ulaaren - „ ad Prodaktenbrrichte .
Mannheim , 22 . Nov . ( Produktenbörse .)

Folgendes sind die bezahlten Preise : ( Per 100 Ko . ) Preise
in Mark nnd Pfennig .

Weizen , hiesiger 24 . — . bis 25 . — . , französischer
— . — . , californischer — bis — . . , russischer 25 .— .
bis 25 -50 , ungarischer Weizen 25 . — . bis 25 .50 . Roggen ,
neuer psälzer 18 - 50 - bis — . — . französischer 18 . 75 .
bis 19 . — . amerikanischer 18 . — . bis — . — . rus¬
sischer 16 . 50 bis — — . Gerste , hiesige 19 . — . bis
19 - 50 Pfälzer 19 . — . bis 19 . 50 - ungarische 22 . — bis
— — . Hafer neuer 14 . — . — . bis 14 . 50 -, aller
17 . — . bis — . — , russischer 15 . 50 ., bis — . — .
Kernen 24 . 50 bis — . — . Bohnen 22 . — . bis 23 .
— . Wicken 16 . 50 - bis 17 . — . Kohlreps , deutscher
37 - 50 . bis — . — ungar . 37 . — . bis — — Klee¬
samen 52 ., Luzern 58 . 60 . , Esparsette 17 . bis 17 . 50 .

Leinöl tu Partiell 35 . — bis — . — . Faßweise 35 -
50 - bis — . — . Rüböl in Partie » 39 - — . bis — .
— . , Faßweise 40 . — . bis — . — . Petro l enm , in Wagen¬
ladungen 14 . 25 . bis — . — Faßweise 14 . 50 . bis — .

Weizenmehl per 100 Ko . mit Sack : Nr . 0 . 41 .
50 . Nr . 1 . 38 . — . Nr 2 . 35 . — . Nr . 3 . 31 . 50 .
bis — . Nr . 4 . 27 . SO -

Roggen mehl Nr . 0 . 29 . — . Nr . 1 . 26 . 50 -

Hopfen . Nürnberg , 22 . Nov . Marktwaare lichte,
blanke 62 — 72 M . , scknnda 56 — 60 M . , do. terlia 45 —
50 M ., Hallertauer prima 90 — 100 M -, secunda 60 —80 M -,
Badische prima fehlen 80 — 90 M . , sekunda 50 —75 M . ,
Aischgründer prima 70 —80 M . , do. sekunda 50 — 60 M -,
Gnle Gebirgshopfen grllusarb . 70 — 90 M . , Wolnzacher
100 — 120 M „ Hersbrnck Altdorser 60 —80 M . , Witrt -
temberger prima 85 —95 M . , do. secunda 50 - 80 Mi-,
Elsässer prima 70 — 78 M -, do. secunda 50 —65 M . ,All -
märker 50 —60 M ., Posener prima 80 - 85 , M «, do . se-
cunda 60 — 76 M .

üranMurtirr Weldcours vom 24 . Nov . 1877.
Holländische fl . 10St . . . . 16 65 G .
Dukaten . 9 55 — 60
20 Franken - Stücke . . . . 16 23 —27
Engt . Sovereigns . . . . 20 37 — 42
Russische Imperials . . . 16 68 — 73
Dollars in Gold . . . . 4 17 —20
Holl . Silbergelv . . . . 168

Liegenschafts -
Versteigerurrgs -
Ankündigung .

In Folge
richterlicher
Verfügung
werden den

Friedrich
Ohr Eheleute in Adersbach am
Mittwoch den 12 . Dezember 1877

Nachmittags 3 Uhr
im Rathvause zu Aoersbach die
untenerwähnten Liegenschaften der Ge¬
markung Adersbach einer öffentlichen
Versteigerung auSgesetzk und als Ei -
genthum entgillig zngeschlagen , wenn
wenigstens der Schätzungspreis er¬
reicht wird als :

1 .
Ein neues zweistöckiges

Wohnhaus nebst Scheuer und
Stallung unter einem Dache
nebst dem dazu gehöi igen Hof¬
platz und Garten sowie dem
Bauplatz , auf welchem die
Gebäulichkeit steht

2 .
3,Morgen 91,4 Rlh . Acker ,

3 Morgen 89,6 Nth . Wie¬
sen - und 3 Morgen ll Rlh .
Gartenland in 15 Parzellen
bestehend , Gesammtlox 7385 M .
Siebentausend dieihundert fünf und

achtzig Mark .
Ncckarbischosöheim 9 . Novbr . 1877 .

Der VollstieckungSbeamie .
Lieblrr . [ 1360 ]

Liegenfchafts -
Versteigerurrgs -
Ankündigrlng .

Ja Folge
richterlicher
Verfügung

werden dem
Ferdinand j

ZiIt in N e ck a r b i s ch o l S h e i m am j
Mittwoch den IS . Dezember

1877
Vormittags 10 Uhr

im Rathhause zu Neckarbtschvssheim
die untenerwähnten Liegenschaften in

ReckarbischosSdeim einer öffentlichen
Lersteigetung ansgesetzt und als Et >
genihum entgillig zugefchiagen , wenn
wenigstens der SchätzungSpreiS er¬
reicht wirb .

Tax .
Grdb . Bald >6 Nr . 98

Seite 377 .
Ein zweistöckiges Wohn¬

haus mir Stallung und Hof -
railds nebst dem dazu gehö -
rigelr Änlheil der angebauten
Scheuer in der unlernStraße ,
neben der Gemeinde und
Johann Gangnuß . 1900 M .

1900 M .
Em tausend neun hlindert Mark .

Reckarbischossheim , 16 Novbr . 1877 .
Der VollstreckuiigSbeamte .

Lieblrr . [ 1361 ]

Mischer Landesverein
der Kaiser - Wilhelms - Stiftung

für deutsche Invaliden .
Die Erhebung der Bei¬

träge für das Jahr
1877 betr .

Vom Verwaltungsrath des Lan¬

desvereins zu Karlsruhe sind wir zur
Vorlage eines Nechnuirgsauszugs für
das laufende und des Voranschlags
für das nächstfolgende Jahr aufge -
fordert .

Wir bringen deßhalb den noch
rückständigen Herren Bürgermeistern
die Einsendung der Beiträge für das
laufende Jahr abermals in gefällige
Erimlerung .

Sinsheim , den 26 . Nov . 1877 .
i Vorstand des Bezirks - Außschusses :
| Kopp .

[ 13G2j Laux .

Die Abhaltung des

Gespinnselmarktes
bobier findet
Dienstag den 27 . ds . Mts .

statt , was hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wirb .

Schriesheim , den 21 . Novbr . 1877 .
Das Bürgermeisteramt

Gabor . [ 13591

Latten & Schindel
empfiehlt A . Dehoff .



Kücheneinrichtungen empfiehlt Carl-Fischer .

von Annoncenfür alle hiesigen und auswärtigen Zeitungen fW tun | M in der Annoncen
zu gleichen Preisen wie bei den Ze tnngs - Expe » WA v “ 11 "Mi AMD Expedition von
divonen selbst, ohnePorto n . Spesen befindet sich

« uÄoIk Ulosse , Frankfurt a . UI.

fl Neidensteitt. W
[| Einladung ; & Empfehlung . |

Es diene zur Nachricht, daß ich die Wirthschaft Ijl
zum . . ROssel * * aufgegeben , und eine neue Ne - TP
stauratiou iu der Behausung des Ferdinand Egel, M
Gemeinderath dahier, wieder eröffne . Die Eröffnung 3 :§

£ derselben beginnt sy*

| Sonntag ; den 2 . Dezember . | |
? wozu ich alle meine Freunde und Gönner aufs Freundlichste einlade ,
fc und werde stets bemüht sein , dieselben mit größter Aufmerksamkeitß zu bedienen.

Bei dieser Gelegenheit wird bemerkt, daß ich das
berühmte Kleinlein ' sche Bier von Heidelberg fort be¬
halte, ebenso reingehaltene Bergsträßler Weine .

ErgebenstGoswill Flacti «
' '■rm*̂ rrztT-v(‘iiniß i„» i -n . «rrr -»

Schöne

Milchschweine
bei I . Kolb . Sinsheim.

Frachtbriefe sind immer vor -
räthig in der Buchdruckerei von G ,
Becker .

Ulan biete dem Glücke die Hand !
37 5,000 RS . - TIai * U

Haupt - Gewinn im günstigsten Falle bietet die allerneueste grosse
Geld - Vcrloosung , welche von der hohen Regierung genehmigt und
garantirt ist.

Die vorteilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , dass im Laufe
von wenigen Monaten durch 7 Verloosungen 40,200 Gewinne zur
sicheren Entscheidung kommen , darunter befinden sich Haupttreffer von
eventuell R .-M. 375,000 , speciell aber

1 Gewinn a 250,000 1 Gewinn a *// . 12,000
1 Gewinn a 99 125,000 23 Gewinne a " 10,000
1 Gewinn a 99 80,000 3 Gewinne a n 8,000
1 Gewinn a 99 60,000 27 Gewinne a » 5000
1 Gewinn a n 50,000 52 Gewinne a » 4000
1 Gewinn a n 40,000 200 Gewinne a » 2400
1 Gewinn a n 36,000 410 Gewinne a n 1200
3 Gewinne a 99 30,000 621 Gewinne a » 500
3 Gewinne a 99 25,000 706 Gewinne a » 250
3 Gewinne a 99 20 000 25,635 Gewinne a » 138
7 Gewinne a W 15,000 etc. etc,

Die nächste erste Gewinnziehung dieser grossen vom Staate garantir -
ten Geld verloosung ist amtlich festgestellt und findet
schon am 12 . und 13 » Dezember d . I
statt und kostet hierzu

1 ganzes Original-Loos nur Mark 6
1 halbes « « « 3
1 viertel « « « 1 '/ 2

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung, Posteinzahlung oder
Nachnahme des Betrages mit der grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält
Jedermann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Original - Loose
selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis bei¬
gefügt und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufge¬
fordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staatsgarantie
und kann durch direkte Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten
durch unsere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutschlands ver- »
anlasst werden.

Unsere Collectc war stets vom Glücke begünstigt und hatte sich die¬
selbe unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupt¬
treffer zu erfreuen, die den betreffenden Interessenten direct ausbezahlt
wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der solidesten Basis
gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden, man beliebe daher schon der nahen Ziehung
halber alle Aufträge baldigst direkt zu richten an

Kaufmann & Simon ,
Sank - und Wechsel- HeschL/t in Kamöurg .

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, Eisenbahn-Actien
und Anlehensloose.

i *. S . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Verloosung zur Betheiligung ein-
laden , werden wir uns auch fernerhin bestreben, durch stets prompte
und reelle Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interes¬
senten zu erlangen . tt , O.

Unterzeichneter hat seine nrzt
liche Praxis dahier eröffnet .

Wohnung bei Krau J . (5. Kelbcr.
Dr . von Hertletn ,

prakt. Arzt .

Für Bürgermeister & Gemeiiiderechiler!
Impressen zu Betreibung van Gemcinde -Ausständen , Zusammenstel¬

lung der Gemeinderückstände, Anfragebogrn auf Abgangsdekretur von Ge -
meindc -Ausständen , können bezogen werden von der Bnchdruckerei G .
Becker in Sinsheim. s 1358s

Erklärung .
Um irrigen Gerüchten zu begeg¬

nen , als ob ich in meiner Stellung
als Vorstand der Kreispflegeanstalt
meine Privatpraxis ganz aufgeben
wolle oder müsse , erlaube ich mir
Diejenigen , welche mir in den letzten
Jahren ihr Vertrauen geschenkt hat¬
ten , und mir dasselbe auch ferner er¬
halten wollen, zu bitten , sich vorkom-
menden Falls um Auskunft direkt an
mich zu wenden.

v. Langsdorff ,
pr . Arzt und Vorstand der Kreis¬

pflegeanstalt in Sinsheim .

Reise - t
Bett - f
Bügel- (
Pferd »-

'
Decken

in schöner Auswahl bei
[ 1345 ] E . Speiser .

Am 12 . und 13 .
Decbr . d . J .

beginnt mit ver 1 . Ziehung die vom
Staate genehmigte und garau -
tirte

Hamburger Stadt - Lotterie.
Dieselbe besteht ans 85,500 Loo.

sen und 46,200 Gewinnen, wovon
Haupttreffer eventuell
375,000 , 250,000 , 125,000,

80,000 , 60,000 , 50,000,
40,000,

36,000 , 3 a 30,000 , 2 a 25,000 ,
3 ä 20,000 , 7 ä 15,000 , 23 a

10,000 Mk. rc. tc .
Hierzu versende Originalloose

Ganze Halbe Viertel
Mk . 6 . Mk . 3 . Mk . 1,50.

gegen Einsendung des Betrags oder
per Postvorschnß.

Spieler erhalten die Gewinnlisten

Wilh . Basilius ,
vom Staate angestellterHauptcollect.

in Braunschweig.

Perlmutter - und
Steiuus -

Schuppenknöpfe
in allen Farben bei [ 1223]

Wilh . Scheeder .

Wohmmgs
Veränderung .

Zeige biermil cm , daß ich von jetzt
ab bei Herrn Kaufmann an der
Eisenbabnstraße wobne unv empfehle
schönen Endivien -Salat , Rothcrüben
Kraut u . s . w . Auch schöne ver¬
edelte Roscnbliumchcn .

I . v . .Hausen ,
Handelsgärtnerei u . Samenhandlung ,

Verkauft
werden wegen Geschäfisveränderung
zwei junge trächtige Kühe von

Gemeinderechner Schöner
in Adersbach . [ 1339]

Stickereien
aller Art empfiehlt

[ 1351 ] E . Speiser .

Kapitalien
in jeder Größe gegen solide Borlags-
scheine sowie auch auf Wechsel gegen
gute Bürgschasl können schnell ange- ,
schafft werden durch

I . Cahn in Sinsheim.

Ein gut möbliertes

Wohn - mit
Schlatzimmer

zu vermielhen . Wo ? sagt d . Exp .
dieses Blattes .

« Icd ) | d nach allen Plötzen
Amerika's sind stets zu

1b t Q i flfl e m Course und un¬
ter Garantie für richtige

Auszahlung zu habe» bei
I . L . Marx in Waibsladl.

Stelle-Gesuch .
Ein Mädchen aus guter Familie,

welches schon bei einer befferen Herr¬
schaft diente , such » bei einer solchen
in Sinsheim eine Stelle , Nähere
Auskunft erlheilt die Exp , d . Blattes .

Kirchardt.

Erbsen öl Linsen,
größte Sorten , gutkochend . empfiehlt

[ 11 99] A . Dehoff .
Redaktion, Druck und B,rlag von G . Becker in Sinsheim .
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